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Kelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Martt 24

gie Beſoldungsvorlage in Preußen
o Von parlamentariſcher Seite ſchreibt man uns

u der Beſoldungsvorlage die jetzt den preußiſchen Landtag
heſchäftigen wird

Das preußiſche Abgeordnetenhaus wird ſich bei der Be
ratung der Beſoldungsvorlage vorausſichtlich auf den Stand
punkt ſtellen unabhängig vom Reiche die Beſoldungsver
heſſerungen für eine größere Anzahl von Beamten zuſtande
u bringen Noch im vorigen Jahre war der preußiſche

Finanzminiſter nicht geneigt Abänderungen der Beſoldungs
ordnung des Jahres 1909 durchzuführen obwohl dieſes Ge
ſetz eine Menge von Härten und Ungleichheiten gezeitigt
hatte Wegen dieſer Mängel des Geſetzes hatte die fort
ſchrittliche Fraktion des Abgeordnetenhauſes bereits im
Jahre 1912 und dann wieder im Jahre 1913 einen
Antrag eingebracht durch den die Unebenheiten
und Ungerechtigkeiten der Beſoldungsoxdnung beſeitigt
werden ſollten Jetzt hat nun endlich dem Vorgehen
des Reiches folgend auch die preußiſche Regierung eine Vor
lage eingebracht Wie ſehr zu einer ſolchen Novelle Anlaß
gegeben iſt beweiſen die geringen Einkommensbeträge die
die preußiſchen Anterbeamten zurzeit noch erhalten

So ſind z B heute noch etwa 18 000 Unterbeamte vor
handen die erſt im Alter von 36 bis 37 Jahren zur An
ſtellung gelangen und dann ein Anfangsgehalt von 1100 Mk
erhalten Dieſes horrende Einkommen ſteigt in den erſten
ſechs Jahren alle drei Jahre um 40 Mk und in den folgen
den neun Jahren alle drei Jahre um je 30 Mk Es leuchtet
ohne weiteres ein daß mit einem ſo geringen Einkommen
die oftmals kinderreichen Familien der Unterbeamten bei
den geſteigerten Preisverhältniſſen unmöglich auskommen
können

Jnsgeſamt gibt es heute in Preußen etwa 92 000 Be
amte deren Anfangsgehalt 1100 Mk beträgt alſo Anlaß
genug iſt vorhanden mit geſetzgeberiſchen Maßnahmen zu

gunſten dieſer Klaſſe vorzugehen
Jn die Beſoldungsaufbeſſerungsnovelle der preußiſchen

Regierung ſind nun die Klaſſen 4 und teilweiſe 5 einge
hloſſen ſowie für die mittleren Beamten die Klaſſen 13
bis 15 Jn den erſtgenannten Klaſſen ſoll den darin be
findlichen Unterbeamten das ſind Bahnwärter Weichen
teller Schaffner Wagenaufſeher uſw je eine Zulage von
100 Mk gewährt werden Für die erwähnten mittleren
Beamten findet eine Erhöhung des Gehalts von 1650 3300
Mark auf 1800 3600 Mk ſtatt Jn der Begründung zur
Vorlage führt hierzu die Regierung aus daß für die hier
in Rede ſtehende Aſſiſtentenklaſſe die Erhöhung um des

willen vorgenommen wird weil die Reichsaſſiſtenten in
zwiſchen aufgebeſſert ſeien Hinſichtlich der Unterbeamten
ſagt die Begründung daß die Aufbeſſerung deshalb gerecht
fertigt ſei weil ſeit der letzten Beſoldungsregulierung die
eingetretenen Preisverſchiebungen ſich im Haushalt der ge
ringer beſoldeten Unterbeamten beſonders bemerkbar mach

Feuilleton
Berliner Brief

Das Geſpenſt der Luſtbarkeitsſteuer
In den Theatern herrſcht Revolutionsſtimmung Dies

val nicht bei den Schauſpielern Nicht die Direktoren ſind
er Feind ſondern der Magiſtrat der Stadt Berlin und die
men ſcharen ſich geeint um den Bühnenleiter Der aber
zat einen großen Moment Er verſchränkt die Arme klappt
en Kragen hoch vergräbt das Kinn und ſendet Blitze unter
em finſtern Stirnhaar Die Welt iſt noch auf einen Abend
nan Jch will ihn nutzen dieſen Abend daß kein Schnitter
a in zehn Menſchenaltern auf dieſer Brandſtatt ernten

Was iſt geſchehen
x Der Magiſtrat will von den Theatern eine Luſtbarkeits
i erheben damit es gleich lohnt 18 v H der Brutto
nahme Gegen dieſe Auspreſſung richtet ſich der Direk
ett ſtreit Man erklärt lieber kämpfend ſterben als mit
dhegoloſer Unterbilanz leben zu wollen Die große
de Kterdämmerung bricht heran Und wo das Leben um
ſie enſchen Brüſte mit tauſend Lichtern jauchzend hat ge
e W wird es ſo lautlos dann wie in den Reichen durch die

wo ellen des Kocytus ſchleichen So wenigſtens ſagt Mein
e Direktor dreier Bühnen des Berliner Theakters des

e r in der Königgrätzerſtraße und des Komödienhauſes
de Cprte Mann der Thegterkriſenzeit Meinhardt alſo tut
werde tregierung zu wiſſen Wenn ſie die Steuer beſchließe
Shon er alsbald beginnen ſeine drei Theater zu liquidieren
de jetzt aber werde er in jeden Vertrag eine Klauſel ſetzen
Aghaltes Der Vertrag werde ungültig ſobald es zu einer

arkeitsſteuer komme Wehe dann Berlin Es wird auf
Whopit aben eine Theaterſtadt zu ſein Reinhardt iſt ein

auſ cher Unternehmer die drei noch ernſt zu nehmenden
Werd pielhäufer die das Maſſenſterben der letzten Jahre
ein erten gehören den zu allem entſchloſſenen Direktoren
Wdecdt und Bernauer Was bleibt noch übrig Jn dte
Perette Räume wird der Kientopp einziehen villige

e wird neben ihm alleinherrſchend ſein und wo noch

kann deren Erwähnung aber gleichzeitig kein Ruhmesblatt
für unſere Wirtſchaftspolitik iſt

Hierbei mutet es nun ſonderbar an daß die Regierung
in die Beſoldungsvorlage nicht die Klaſſen 13 der Unter
beamten aufgenommen hat das iſt die große Zahl der ge
hobenen Unterbeamten der Lademeiſter der Wagenmeiſſter
der Unteraſſiſtenten uſw deren Geſamtzahl nicht weniger
als etwa 96 000 beträgt Eine Berückſichtigung dieſer Be
amtenkategorien mit je 100 Mk würde demnach eine Mehr
ausgabe von etwa 10 Millionen verurſachen Die preu
ßiſche Regierung meint daß eine ſachliche Notwendigkeit zur
Aufbeſſerung dieſer Beamten nicht vorliege und auch die
preußiſchen Finanzen eine weitere Belaſtung um den eben
genannten Betrag nicht auf ſich nehmen könnten Für die
Beamten die durch die Beſoldungsvorlage der Regierung
bedacht werden ſollen wird der Staat 19,3 Millionen mehr
aufzubringen haben Nach der Meinung der fortſchrittlichen
Fraktion des Abgeordnetenhauſes könnte der preußiſche Staat
ſehr wohl auch noch jene 10 Millionen tragen Der Finanz
miniſter Dr Lentze hat wiederholt in Beſprechungen mit
den Vertretern der Parteien erklärt daß die Regierung nach
dem Beſchluſſe des Staatsminiſteriums einer Erweiterung
der Vorlage nicht zuſtimmen könne Jnzwiſchen iſt ja nun
bedauerlicherweiſe die Vorlage im Reiche geſcheitert damit
entgeht etwa 36 000 Unterbeamten die Aufbeſſerung von
100 Mk jährlich Man wird in Preußen verſuchen müſſen
die Vorlage nach Möglichkeit zu verbeſſern einmal dahin
daß die ausgeſchloſſenen Klaſſen berückſichtigt werden zum
anderen dahin daß auch bei einigen mittleren Beamten
klaſſen die eklatant zutage tretenden Härten beſeitigt wer
den Freilich allzu große Hoffnungen darauf daß man
weitere Verbeſſerungen in die Vorlage hineinbringen könne
ſind nicht vorhanden da ja bereits konſervative Politiker
u a Freiher von Zedlitz die Regierung ſcharf gemacht
haben nicht über den Rahmen der Vorlage hinauszugehen
Die Situation iſt naturgemäß durch die Vorgänge im Reiche
für die Beamten ungünſtiger geworden da dort keine Be
amtenklaſſe überhaupt etwas bekommt und ſo wird die
preußiſche Regierung noch weniger als bisher geneigt ſein
weitergehenden Wünſchen des Parlaments und der Be
amten nachzukommen

Nſtziöſe Grabrede für die RVeichsbeſoldungsnovelle

Die Beſoldungsnovelle iſt geſcheitert Mit dieſen
Worten beginnt die Norddeutſche Allg Ztg eine längere
Betrachtung über das Schickſal der Reichsbeſoldungsnovelle
Es wird alſo damit halbamtlich verkündet daß die Reichs
regierung bei ihrem Unannehmbar bleibt und den nach Ab
lehnung des Kompromißantrages einſtimmig angenommenen
Beſchluß des Reichstags der die Vorlage in der Kommiſſions
faſſung annahm ſich nicht zu eigen machen wird Das war
allerdings zu erwarten Jm übrigen ſchreibt die Nordd
Allg Ztg zur Verteidigung der Regierung u a

ken eine Tatſache die von niemandem beſtritten werden
Die Regierung iſt lebhaft bemüht geweſen im Jnter

ein Schauſpielleiter überdauert wird er keine Gagen mehr
zahlen können Die Sterne werden außerhalb der Hauptſtadt
glänzen anſtatt ihrer wird der Berliner hoffnungsvolle An
fänger und verbrauchte Heldenväter zu ſehen bekommen Die
Bahnverwaltung wird ermäßigte Sonderzüge einlegen
müſſen um dem Großſtädter wenigſtens ein oder das andere
Mal den Genuß einer Uraufführung zu verſchaffen

Man wird ſagen das ſei übertrieben Aber wer die
Theatermüdigkeit des Berliner Publikums kennt wird die
Befürchtungen des Direktors verſtehen Der Gedanke um
einen Steuerertrag von einigen hunderttauſend Mark die
letzten noch nicht ruinierten Theater zu gefährden iſt in der
Tat ein vorbildlich unglücklicher Weil Paris ſeit langen
Jahren 10 v H der Theatereinnahmen als Steuer einzieht
und 5 Millionen jährlich damit verdient ſollen die Berliner
Bühnen 18 v H zahlen Aber in Paris iſt das Theater ein
glänzendes Geſchäft man iſt mit literariſchen Anſprüchen
wenig belaſtet dafür ſind die Fremden der ganzen Welt be
reit zu den Einnahmen dieſer Kunſtſtätten den Hauptbeitrag
zu leiſten Jn Berlin iſt auch ohne Steuern das Schauſpiel
theater knapp lebensfähig Wenn freilich Direktor Mein
hard behauptet die Theater hätten nichts von den Fremden
ſo iſt das in dieſer Ausdehnung nur ſoweit richtig als von
Ausländern die Rede iſt Die deutſchen Beſucher der Haupt
ſtadt dürften im Durchſchnitt theaterfreudiger ſein als die
Berliner wenn auch bei kurzem Aufenthalt andere Ver
gnügungsſtätten mehr locken mögen Darin aber hat Mein
hardt ſicherlich recht daß keinerlei Ausſicht iſt die unerträg
liche Steuer auf das Publikum abzuwälzen Für nichts
iſt der Berliner weniger bereit Geld auszugeben als für
einen Platz im Theater wer niemals ſparſam iſt ſpart doch
hier Gegen das Freibillett iſt kein Kraut gewachſen die
erfolgreichſte Premiere bedeutet bei 800 Freikarten vorerſt
einmal ein Defizit der ermäßigte Preis iſt die Regel der
Kaſſenpreis die Ausnahme Das alles iſt unzähligemal ge
ſchildert worden ändern wird es ſich nicht Höchſtens ver
ſchlimmern Die Billettpreiſe gelten ſchon jetzt den meiſten
als unerträglich Warum Vergleicht man nach alten
Theaterzetteln die Preiſe ſo zeigt ſich daß der Theaterheſuch
ſich zwar auch längſt aber nicht in dem Maße verteuert hat
wie die übrige Lebenshaltung Die Hauptſtädte des Auslandes haben durchweg weit höhere Theaterpreiſe Und ſind

eſſe der in der Novelle bedachten Beamten das Zuſtande

kommen der Vorlage zu ermöglichen Sie hat ſich ſogar be
reit erklärt einem von den Nationalliberalen den
Konſervativen und der Fortſchrittlichen Volks
partei gemachten Kompromißvorſchlag zuzu
ſtimmen nach welchem nicht nur die in der Vorlage ge
plante Beſoldungserhöhung ſchon jetzt durchgeführt ſondern
auch die Vorlegung eines neuen Entwurfs wegen Einkom
mensverbeſſerung für die gehobenen Unterbeamten für
das Jahr 1916 geſetzlich ſicher geſtellt werden
ſollte Jndem die Regierung ihre Bedenken gegen eine ſolche
wenig er wünſchte Bindung für die Zukunft
zurückſtellte iſt ſie bis an die äußerſte Grenze deſſen ge
gangen was unter den gegenwärtigen Verhältniſſen über
haupt möglich war Wenn trotzdem der Reichstag auf ſeinen
weitergehenden Wünſchen beſtand obwohl er damit bewußt
das Scheitern der Vorlage herbeiführte ſo muß ihn die volle
Verantwortung dafür treffen Die Haltung des Reichstags
iſt um ſo weniger verſtändlich als über die Vorſchläge der
Verbündeten Regierungen und die Notwendigkeit einer Ge
haltsaufbeſſerung für die in der Vorlage bedachten Beamten
eine Meinungsverſchiedenheit nicht beſtand

Nach dem Scheitern der Vorlage hat die ſozialdem o
kratiſche Partei für eine einzelne Beamtenklaſſe eine
Gehaltserhöhung zu erzwingen verſucht indem
ſie dieſe in Form einer Zulage in den Etat einzuſtellen be
antragte Erfreulicherweiſe haben alle übrigen Parteien
dieſen Antrag abgelehnt und dadurch einen Konflikt
mit der Regierung vermieden Aus der verfaſ
ſungsmäßigen Gleichberechtigung zwiſchen Bundesrat und
Reichstag ergibt ſich daß geſetzliche Maßnahmen nur im Zu
ſammenwirken beider geſetzgebender Körperſchaften getrof
fen werden können Unmöglich kann der Bundesrat auf
ſeine Stellung als gleichberechtigter Faktor verzichten Ueber
dies iſt auch bei der Beratung des Beſoldungsgeſetzes im
Jahre 1909 gerade vom Reichstag als beſtehendes Recht an
erkannt worden daß das Beſoldungsgeſetz nicht
durch den Etat abgeändert werden kann Es
war daher von vornherein klar daß der Weg den der ſozial
demokratiſche Antrag beſchreiten wollte nicht zum Ziele füh
ren konnte Dieſer Antrag ändert daher nichts an der Ver
antwortung für das bedauerliche Ergebnis daß infolge eines
Beſchluſſes des Reichstages auch dort wo die Gehalts
erhöhung ſpruchreif war und ſofort eintreten konnte einer
großen Zahl von Beamten die von der Regierung vorge
ſchlagene Beſoldungsaufbeſſerung vorenthalten bleiben muß
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Eine nene Negierung in Albanien
Das Chaos im Reiche des Mbret wird immer peinlicher

Die Aufſtändiſchen haben Tirang beſetzt

Auf Veranlaſſung des Fürſten werden die von Eſſad
Paſcha bei ſeiner Abreiſe dem Kapitän Armſtrong dem
Sekretär des Fürſten übergebenen Briefe Gegenſtand einer
Unterſuchung bilden Unter den bei der Hausſuchung in
der Wohnung Eſſad Paſchas beſchlagnahmten zwei Paketen
befand ſich auch ein von Eſſad Paſcha eigenhändig ge
ſchriebener Brief der einen Befehl an eine
albaniſche Bande enthält gegen Durazzo
vorzurücken und weiterhin ein vollkommen ausgearbei

die Unternehmungen die mit den Theatern in Wettbewerb
treten billiger Es iſt nun einmal ſo das Theater wird
mit anderen Maßſtäben gemeſſen Der Berliner der für
einen der unzähligen Bälle der Winterzeit mit Vergnügen
30 Mark ausgibt hält es für eine Zumutung für einen
Parkettplatz 6 Mark von ihm zu fordern Wenn das Theater
ſchon rückſichtslos genug war ihm dem Zimmernachbarn eines
Schauſpielers dem Bekannten eines Kritikers dem Ver
wandten des Bräutigams einer Garderobenfrau die Frei
karte zu verweigern dann iſt eine Ermäßigung doch das
mindeſte Hinzu kommt der Einfluß der Kinopreiſe Man
gewöhnt ſich die Theater auch den Eintrittskoſten nach an
den Filmbühnen zu meſſen und empfindet die Mark die man
dort erlegt allmählich als Normalpreis

Aber wo nichts iſt hat auch der geldbedürftige Magiſtrat
ſein Recht verloren Er wird ſich die Sache überlegen Berlin
hat ja großſtädtiſch blühende Vororte die keine Luſtbarkeits
ſteuer verlangen Dorthin würden die Theater ſich retten

d die Steuer könnte der Stadt Berlin recht koſtſpielig
werden

er

Die halliſche Oper 191311914

Wie der ſtatiſtiſche Rückblick der Direktion erkennen läßt
hat die Oper gegenüber dem Schauſpiel ein ſtarkes Ueber
gewicht aufzuweiſen 182 gegen 144 Von dieſen 182 ent
fallen allerdings etwa zwei Fünftel auf die Operette die ja
beim Publikum und infolgedeſſen auch bei der Theaterleitung
mehr als wünſchenswert bevorzugt wird Der Rekordziffer 25
zu der es Wie einſt im Mai gebracht hat kann ſich keine
Oper rühmen Hier ſteht der Parſifal mit 13 Vorſtellungen
obenan Hoffentlich entrüſtet ſich niemand wenn wir das
Weihfeſtſpiel unter der Rubrik Oper anführen Und

der Parſifal ſteht auch hinſichtlich der Qualität der Auf
führung an erſter Stelle wenigſtens ſoweit die erſten mit
hervorragenden Gäſten beſtrittenen Feſtvorſtellungen in Be
tracht kommen Dieſe waren in der Tat hervorragende
Leiſtungen und krönten würdig die ſchon ſeit Anfang der
Saiſon in intenſiver Arbeit gepflegten Vorſtudien Leider
machte ſich andererſeits deren Einfluß auf die ſonſtige Ge
ſtaltung des Spielplanes nachteilig bemerkbar inſofern nur
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Aufſtandes in Skutari gegen die Regierung
des WilhelmDie Jnſurgenten die 5 Tiranas bemächtigten ſind
übrigens wie die Wiener Allg Ztg erklärt Gegner Eſſad
Paſchas Es ſind die Bauern deren Haß ſich geſer die Groß
grundbeſitzer richtet Sie ſtehen unter dem Befehl von Arif
Hikmet eines ehemaligen jungtürkiſchen Vertrauensmannes
Dieſer hat nach Einnahme Tiranas eine neue Regierung pro
klamiert Die Partei in Tirang war geſchwächt weil
bei den vorhergehenden Kämpfen einige der hervorragendſten
Mitglieder der Familie Toptani zu welcher Eſſad Paſcha ge
hört getötet oder ſchwer verwundet worden ſind Eſſad hatte
verſucht die Aufſtändiſchen für ſich zu gewinnen und war
deshalb jüngſt in Tirang geweſen Doch ſind ſeine Be
mühungen erfolglos geblieben

Eſſad iſt alſo ein ganz gemeiner Hochverräter und es
iſt ſehr fraglich ob er nicht etwa einen Geſinnungsgenoſſen
zurückgelaſſen hat der binnen kurzem die Flammen des Auf
ruhrs gegen den Fürſten Wilhelm von neuem entfacht Unter
ſolchen Umſtänden iſt es begreiflich wenn ein Telegramm
meldet

Jn Venedig erhielt das Marinekommando den Befehl
ſofort ein Torpedobootsgeſchwader nach Albanien zu entſenden
Dieſes dampfte ſofort ab Aus Genua gingen die drei Tor
pedojäger Garibaldi Lanciere und Berſagliere eben
falls nach Albanien

Die ganze traurige Affäre gewinnt ein beſonders ern
ſtes Geſicht inſofern als in Wien die aus Albanien einge
troffenen Meldungen namentlich die von der Einnahme
Tiranas durch die Aufſtändiſchen als ernſt angeſehen wer
den Man befürchtet daß die zwiſchen der chriſtlichen und
muhammedaniſchen Bevölkerung beſtehenden Gegenſätze die
Geſtalt eines Religionskampfes annehmen werden

Bei der Wildheit der albaniſchen Stämme dürften ſich
dann wieder fürchterliche Greueltaten ereignen zumal die
übernervöſe Eiferſucht der Großmächte untereinander auch
diesmal wieder einem tatkräftigen Vorgehen gegen die Un
botmäßigen im Wege ſtehen wird Regt ſich doch ſogar ſchon
wieder Jtaliens Mißtrauen gegen Oeſterreich Die ita
lieniſchen Blätter fahren fort die Feſtnahme und Verbannung
Eſſad Paſchas mit mißtrauiſchen Seitenblicken auf Oeſterreich
Ungarn zu behandeln Giornale Jtalia und Tribuna
veröffentlichen aus Durazzo einen nahezu gleichlautenden
Bericht über die Hintermänner des Staatsſtreiches vom
19 d der angeblich von den NRationaliſten den öſter
reichiſchen und holländiſchen Offizieren vornehmlich gegen die
Jntereſſen Jtaliens vorbereitet und durchgeführt worden ſei
Beide Berichte beklagen den Wankelmut und die Schwäche des
Fürſten der ſein Anſehen einer Handvoll Abenteurer preis
gegeben Befehle erteilt und widerrufen und ſein Unver
mögen die Lage zu beherrſchen klar zutage gelegt habe
Die Berichte ſchließen mit der Erklärung daß Jtalien für
die erlittene Unbill Genugtuung fordern und auf Ent
fernung der Schuldigen aus Albanien dringen müſſe Sym
pathiſch berührt dies Gebaren der Jtaliener um ſo weniger
als ſie gleich der ganzen Welt doch erſt einmal abwarten
müſſen welche Ergebniſſe die fortdauernde Unterſuchung des
albaniſchen Putſches noch zutage fördern wird Dr

Deutſches Reich
Teilweiſe Aufteilung der Domäne Pretzſch

Bekanntlich hat der fortſchrittliche Abgeordnete Delius
bei Gelegenheit des Domänenetats ſich ſehr energiſch für eine
Aufteilung der Domäne Pretzſch eingeſetzt Herr Delius
geißelte dabei das mehr als ſonderbare Verhalten der Regie
rung und des Domänenpächters Er wies nach daß die
Domäne entgegen den Behauptungen des Miniſterialdirektors
ſich ſehr wohl zur Aufteilung eigne Die Auseinanderſetzungen
in der Budgetkommiſſion wurden im Plenum des Hauſes durch
den Abgeordneten Delius weitergeführt Die Verteidigung
des Regierungsvertreters war mehr als ſchwach Seine
Widerſprüche wurden ihm glatt nachgewieſen Unmittelbar
nach den Beratungen fand in Pretzſch eine Proteſtverſamm
lung ſtatt in welcher dem Abgeordneten Delius lebhafter
Dank gezollt dafür aber ſehr heftige Angriffe gegen die Re
gierung gerichtet wurden Man beſchloß auf Rat des Ab
geordneten Delius die Abſendung einer neuen Petition Bei
Behandlung dieſer Petition deren warme Befürwortung
durch den fortſchrittlichen Abgeordneten erfolgte erklürte die
Regierung daß ein erheblicher Teil des zur Domäne Pretzſch
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wenig Zeit für andere Aufgaben übrig blieb Mit den Novi
äten war es infolgedeſſen ſchwach beſtellt Bedeutendes kam

überhaupt nicht heraus Außer Heydrichs kleinem Einakter
Zufall blieb Puccinis Mädchen aus dem goldenen Weſten

die einzige Neuerſcheinung und erwies ſich trotz des reichlichen
Aufwandes zirzenſiſcher Künſte auch nicht als Treffer Das
Verdi Jubiläum gab Anlaß zu einem Zyklus von 5 Opern
des italieniſchen Maeſtro unter denen ſich ſonderbarerweiſe
weder Othello und Falſtaff befanden Die Einſtudierung
gerade des VerdiZyklus zeugte im übrigen von Sorgfalt und
Stilgefühl Wagner fand auch außer dem Parſifal ſelbſt
verſtändlich die Berückſichtigung die ihm gebührt Soweit
nicht Gäſte dafür gewonnen waren zeigte fich die Tatſache
daß unſer Theater zurzeit nicht imſtande iſt den Triſtan
oder Siegfried oder die Meiſterſinger mit eigenen Kräften
befriedigend darzuſtellen Einſchließlich Parſifal erhielt
Wagner an 36 Abenden das Wort Was ſonſt geboten wurde
waren meiſt die ſtehenden Nummern des Opernrepertoires
Tiefland Fidelio Carmen Regimentstochter
Martha Hänſel und Gretel Stella maris
Bajazzo Andine Waffenſchmied Zar undZimmermann Cavalleria ruſticang Figaros Hoch

h Zauberflöte Butterfly Mignon Frei
ſchütz

Die kommende Saiſon wird weniger unter dem Einfluß
der alles abſorbierenden ParſifalSenſation ſtehen die Ver
hältniſſe werden ſich alſo vorausſichtlich normaler geſtalten
Es iſt daher zu erwarten daß dann der Spielplan eine
weſentlich intereſſantere Geſtaltung erfahren wird Wir
ſetzen dabei vor allem unſere Hoffnung auf den erſten Kapell
meiſter Hermann Hans Wetzller der bei der Aufſtellung
der Programme für die 6 Sinfoniekonzerte ſein entwickeltes
Stilgefühl bewährt hat Ueberhaupt hat Wehzler ein bedeu
tendes Maß von Arbeit geleiſtet zumal er vielfach die Di
rektion ſolcher Opern übernahm die ſonſt dem zweiten Kavell
meiſter übertragen werden So iſt es gekommen daß Kapell
meiſter Wilhelm Köni z der ſich bei verſchiedenen Gelegen
heiten als temperamenlvoller und routinierter Leiter be

zur Organiſatton eines

währt nur verhältnismäßig ſelten am Dirigentenpult Wien
Dr H Kleemann

niereſſenten bereitſtehe Dieſe Entſcheidung der Regierunge Nykeven zu begrüßen Wird auch der Wunſch der
Pretzſcher nicht ganz erfüllt ſo kommt man ihnen doch ein
utes Stück entgegen Das Vorgehen des AbgeordnetenDein iſt alſo von einem großen Erfolg gekrönt geweſen

Die Regierung die noch vor e Monaten m von einemderartigen ſene hören wollte hat ihren W derſtand auf
egeben ſeh bevor ein Beſchluß zu jener Petition vorlag

v Petition ſelbſt wird wahrſcheinlich erſt im Herbſt zur
Behandlung im Plenum kommen zu einer Zeit wo die
Domäne ſchon längſt wieder verpachtet iſt S

Jedenfalls werden die Pretzſher Bewohner vorerſt mit
dem Erreichten zufrieden ſein können Sie danken dieſen
Erfolg nicht etwa den Abgeordneten ihres Kreiſes denn
dieſe Herren haben ſich um die ganze Angelegenheit nicht ge
kümmert Nein der von den Konſervativen als Feind der
Landwirtſchaft verſchriene fortſchrittliche Abgeordnete Delius
hat den Pretzſchern in ihrer Not ſeine kräftige Hilfe geliehen
Sie werden es ihm gewiß danken

nicht wieder

Der Ordenshandel des Generalleutnants von Lindenau
Der Gouverneur von Metz in Wuchererhänden

W Wie wir hören iſt der von dem Reichstagsabge
ordneten Dr Liebknecht erhobene Vorwurf gegen den ver
ſtorbenen Gouverneur von Metz daß er das ihm ſichtlich
bewieſene Vertrauen des Kaiſers dazu benutzt habe gegen
Geld Titelſchacher zu betreiben zum Gegenſtand einer Unter
ſuchung gemacht worden Herr von Lindenau iſt zu ſolchen
Ordensgeſchäften wahrſcheinlich durch ſeine prekäre finan
zielle Lage veranlaßt worden Dieſe iſt durch die jetzt mit
geteilten Konkursakten auch weiteren Kreiſen bekannt ge
worden Es war aber ſchon zu Lebzeiten des Herrn von
Lindenau für viele kein Geheimnis daß er bei manchem
Berliner Wucherer hing feine Akzepte wurden in den
Schieber Cafés der Friedrichsſtadt blanco gehandelt Schon
als er noch in Erfurt war wieſen die Agenten darauf hin
daß aus Geldgeſchäften mit dieſem Manne noch Vorteile
anderer Art hervorſähen und in der Tat hat ſich mancher
Titel oder Ordenshungrige gefunden der ſeinem Ehrgeiz
ein paar Braune zum Opfer brachte Es iſt auch ein offenes
Geheimnis daß Herr von Lindenau deſſen militäriſche
Fähigkeiten von keiner Seite beſtritten werden deſſen mili
täriſche Qualitäten ſicher niemand mehr geſchätzt hat als
der Monarch wiederholt Anterſtützungen aus der kaiſerlichen
Privatſchatulle erhalten hat Das Loch ſeiner Schulden aber
war zu groß es ließ ſich nicht mehr verſtopfen Und die
Wucherzinſen fraßen ihn auf Ob es nötig war die Affäre
Lindenau in ihrem ganzen Umfange nach ſeinem Tode im
Reichstag aufzurollen iſt eine Frage für ſich die wohl viele
anders beantworten werden als es Herr Liebknecht getan
hat Daß aber leider der Sachverhalt wie ihn Liebknecht
geſchildert hat den Tatſachen entſpricht kann ſchlechterdings
nicht geleugnet werden

Die Affäre Hanſi
Paris 22 Mai Die Verhaftung und Verweiſung des

elſäſſiſchen Zeichners Waltz an das Reichsgericht hat in Paris
eine gewiſſe Aufregung hervorgerufen Die geſamte Preſſe
betont in ihren Erörterungen daß es übertriebene Strenge
ſei in dem an ſich harmloſen Buch hochverräteriſche Ten
denzen zu erblicken Die Vereinigung der Karikaturiſten
der Waltz als Mitglied angehört ſchien im erſten Augen
blick eine große Kundgebung veranſtalten zu wollen ſchließ
lich einigte man ſich darin der Kundgebung einen rein
freundſchaftlichen Charakter zu geben Herr Forgin hob
ausdrücklich hervor daß ſie ſich keineswegs in die inneren
Angelegenheiten Deutſchlands einmiſchen wollten Sie
ſuchen nun Mittel und Wege um durch Herausgabe einer
Sondernummer Gelder aufzubringen die der Familie Waltz
während deſſen Unterſuchungshaft und ev Strafzeit zuge
wieſen werden

Reichshaushalt und Heer Mit dem am letzten Diens
tag dem 19 Mai in dritter Leſung bewilligten Reichshaus
halt für 1914 ſteigt die Zahl der Offiziere in aktiven Dienſt
ſtellungen um 2 Generäle 32 Stabsoffiziere davon 6 in
Regimentskommandeurſtellen 81 Hauptleute 226 Leut
nants 19 Offiziere z D davon 15 in Stellen mit Regi
mentskommandeursrang und 25 Zeug Feuerwerker und
Feſtungsbauoffizieren Durch den Nachtragsetat vom
25 April d deſſen Forderungen gleichfalls die Billigung
des Reichstags gefunden haben treten weiter hinzu 1 Gene
ral Departementsdirektor im Kriegsminiſterium 3 Stabs
offiziere Militärattaches auf dem Balkan 1 Hauptmann
1 penſionierter Offizier

Die Beſetzung dieſer 391 neugeſchaffenen Dienſtſtellen
durch den Kaiſer wird in der nächſten Woche erfolgen Eben
ſo ſollen dann bei Gelegenheit der Potsdamer Parade
die in der militäriſchen Umgebung des Monarchen voraus
geſagten Umänderungen vollzogen werden

Sie werden beſtehen in der Ernennung des Komman
deurs des Erſten Garde Regiments z F Generalmajors
v Friedeburg zum dienſttuenden General à la suite des
Kaiſers an Stelle des nach St Petersburg verſetzten Gene
ralleutnants v Chelius und in der Beſtellung des jetzigen
dienſttuenden Flügeladjutanten Oberſten v Mutius zum
Kommandeur des Potsdamer Regiments Für ihn wiederum
iſt Oberleutnant und Flügeladjutant v Eſtorff zum Kom
mandeur der Schloßgarde Kompagnie auserſehen

Wahlkompromiß in Straßburg Für die Straßburger
Gemeinderatsnachwahlen die am kommenden Sonntag ſtatt
finden iſt ein Kompromiß zwiſchen Sozialdemokraten Fort
ſchrittlern Zentrum und der Mittelpartei zuſtande gekommnen
auf Grund deſſen der neue Gemeinderat ſich aus 15 Sozial
demokraten 10 Fortſchrittlern 8 Mitgliedern des Zentrums
und 3 der Mittelpartei zuſammenſetzt Die wirtſchaftliche
Gruppe hat man vollſtändig ausgeſchaltet

Die Denkſchrift über die Urſachen des Geburtenrückganges
in Preußen iſt von der Medizinalabteilung des Miniſteriums
des Jnnern fertiggeſtellt worden Ob die Denkſchrift dem
Landtage noch vor der Vertagung zugehen wird iſt noch un
beſtimmt Die Dentkſchrift macht verſchiedene Vorſchläge zur
Bekämpfung des Geburtenrückganges die deshalb beſonders
intereſſant ſind weil der Reichstag den Entwurf über die
Erſchwerung des Verkaufes empfängnisverhütender Mittel
nicht erledigt S und weil der Landtag kurz vor der VBe
ratung der Beamtenbeſoldungsnovelle ſteht Neben Be
lehrung über die Folgen des Geburtenrückganges im volks

ene abe an amten auch in der Privatinduſtrie Veihilfen ded e

wirtſchaftlichen und hygieniſchen Jntereſſe Bekämpfung der

haltszulagen zu gewähren eventuell ſogar Steuernacht Ge
großem Kinderreichtum in erweiterterem Umfange als bei
einzuführen Es wäre intereſſant wenn dieſe Fragen ſ er
Debatten über die Beſoldungsreform angeſchnitten wie
damit man hören könne ob der v hige Finanz mine
tatſächlich geneigt iſt die ärztlichen Wünſche der Medi ſter
abteilung durch Gewährung finanzieller Vorteile zu geb

ſtützen ter29 ſtrittige Reichstagsmandate Durch den Reichstag
ſchluß ſind 29 Wahlprüfungen unerledigt gebliebenWahlen müſſen im Herbſt neugeprüft werden Dieſe

Parteinachrichfen

Die Stichwahlparole der Sozialdemokratie für Ofterhyy

Stendal 4Keine Stimme für Hoeſch jede für Wachhorſt
Die ſozialdemokratiſche Stichwahlparole iſt nach reit

licher Ueberlegung der durch den Ausfall der Hauptwatt
am 15 d M geſchaffenen Situation nunmehr beſchloſſen
worden Sie gipfelt in der Aufforderung an die Wähler
am Montag den 25 Mai keine Stimme für Hoeſch
jede Stimme für Wachhorſt in die Wagſchale der Entſg
dung zu werfen Begründet wird dieſe Stellungnahme mit
der politiſchen Geſamtlage die eine Schwächung des blau
ſchwarzen Blocks eine Stärkung der Linksmehrheit im
Reichstag fordert Für die Sozialdemokratie bietet Wagh
horſt de Wente der außerdem als Landtagsabgeordneter für
eine volksfreundliche Moderniſterung des Dreiklaſſenwahl
rechts kämpft volle Gewähr und zwar durch die Erklärungen
die Herr Wachhorſt im Verlauf des Wahlkampfes in einer
Reihe von Verſammlungen alſo in breiteſter Oeffentlichkeit

abgegeben hat Er tritt für die Wahrung des Reichstags
wahlrechts für die Wahrung der Koalitionsfreiheit und
gegen ſoziale Ausnahmegeſetze mit aller Kraft ein Die
Stendal Oſterburger Sozialdemokraten handeln im vollen
Einverſtändnis mit ihrer Organiſationsleitung Die So
zialdemokratie hat alſo davon abgeſehen von Herrn Wah
horſt de Wente die unterſchriftliche Verpflichtung auf ihre
Stichwahlbedingungen zu verlangen und ſich mit dem be
gnügt was Wachhorſt de Wente in ſeinen Wahlreden er
klärt hat Es iſt das ein vernünftiger Beſchluß der dem
Träger der konſervativen Wahlmache in StendalOſterburg
hoffentlich das Mandat koſten wird

L C Der angenehme Junker Werner v d Schulenburg
der in der Zukunft den Hohenzollern in einem dreiſten Ge
dicht den Marſch geblaſen hatte ſcheint auch ein guter Ge
ſchäftsmann zu ſein Er hat jetzt von einem fortſchrittlichen
Blatt das ſein Gedicht zum Zweck der politiſchen Kennzeich
nung abgedruckt hat 10 Mark Nachdruckshonorar verlangt
vielleicht fordert er dieſelbe Summe auch noch bei anderen
Blättern Die Agrarier und die Familie der Schulenburgshaben den Herrn bekanntlich abgeſchüttelt das hindert aber

nicht zu konſtatieren daß hier das echte Junkerblut in von
der Modernität nicht verdünnter Kompaktheit vorhanden iſt

Das nationalliberal fortſchrittliche Wahlabkommen in Sachſen
Der Vorſtand der Fortſchrittlichen Volkspartei Sachſens hat einem
Privattelegramm zufolge in ſeiner letzten unter Vorſitz des Land
tagsab geordneten Günther abgehaltenen Sitzung das Wahlab
kommen mit der nationalliberalen Partei einſtimmig genehmigt

Ausland
Die Meriko Rebellen im Vormarſch

New Vork 23 Mai
Ein hieſiges Blatt meldet Huerta habe auch Puebla ge

räumt ſüdlich der Hauptſtadt Mexiko Wenn dies zutriſft
würde es auf einen Vormarſch Zapatas ſchließen laſſen Vor
mehreren Seiten wird berichtet die Rebellen ſeien in einem
kleinen Hafen 25 Meilen von Veracruz entfernt gelandet
ſie ſeien aus Tampico dorthin gekommen

Jn Mexiko City iſt das Geſchäftsleben tot aber die
Hauptſtadt vollſtändig ruhig Man wundert ſich über den
Optimismus mit dem man in Waſhington den Friedensver
handlungen entgegenzuſehen ſcheint Man ſieht auch keine
Möglichkeit zu einer Verſtändigung Präſident Huerta hat
auch geſtern wieder ſehr energiſch erklärt daß er nicht daran
denke ſich eliminieren zu laſſen

Waſhington
Die Regierung iſt durch die Grauſamkeiten des mexike

niſchen Rebellengenerals Villa und das an ſeine Soldaten
gegebene Verſprechen das ihnen die Plünderung Saltillos
geſtattet beunruhigt Präſident Wilſon iſt im Zweifel o
es unter ſolchen Umſtänden richtig iſt den General Villa be
ſeinen Bemühungen die Hauptſtadt Mexiko einzunehmen zu
unterſtützen Man befürchtet ein Blutbad Die Frieden
konferenz iſt ratlos wie ſie ſich den Delegierten Carranza
gegenüber verhalten ſoll Konſul Silliman iſt in der Stad
Mexiko eingetroffen

Die gekaperte Fanny Enthüllungen eines engliſchen
Abgeordneten Das Segelſchiff Fanny das ſeinerzeit W
der jütiſchen Küſte von den däniſchen Zollbehörden unter de
Verdacht des Waffenſchmuggels beinahe beſchlagnahmt worde
wäre und das der engliſchen Chauviniſtenpreſſe damals p
wünſchten Anlaß zu heftigen Angriffen auf Deutſchland de
ſcheint jetzt von den engliſchen Behörden definitiv unſche n
gemacht worden zu ſein Jn einer politiſchen Verſammludie in Abbotskerswell ſtattfand gab der mit den iriſchen dert
gelegenheiten ſtets vertraute liberale Abgeordnete 9erver
Holman die Erklärung ab daß Anfang dieſer Woche an hiriſchen Küſte das Segelſchiff Fanny Sag im Verdacht ſ
bereits mehreremal zu verſchiedenen dein Waffenlaaus anderen Ländern nach land gebracht zu haben ard
iriſchen Küſte beſchlagnahmt worden iſt Wie der Abe ge
nete milteilte gab der Kapitän des Schiffes vor Kohle
laden zu haben die er nach Glasgow bringen wollteder Ankunft des Schiffes in Drogt

Schiff und fand in der Tat eine beträchtliche Menge eraus
vor Zum größten Erſtaunen der Behörden ſtellte ich Eehel
daß der iriſche Großgrundbeſitzer Earl of Leitrim das
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e tte Die dſtrafe von Sir Edward Carſon die Waffen be
Graf i t Da das Schiff von der Behörde nicht herausgegeben
ſtellt erlangt der Eigentümer der Fanny einen Schaden
wird von 8000 Pfund Sterling Man glaubt daß dieſe
erſas n e aus dem Fonds beſtritten werden wird den Sir
ceward Carſon den Ulſterrebellen zur Verfügung geſtellt hat

Varbandstage
Kanufmänniſchen Verbandes weiblicher

Angeſtellte

Rachdr verb S u H BVerlin 21 Mai
Im Kaiſerſaal des Rheingold trat heute nachmittag unter

gzeteiligung von Delegierten aus allen Teilen der Monarchie der
F ufmänniſche Verband für weibliche Angeſtellte zu ſeiner dies
rigen Hauptverſammlung zuſammen die zugleich der Feier des

eigen Beſtehens des Verbandes galt Die Tagung wurde mit
per Delegiertenverſammlung eröffnet die Fräulein Agnes

Werrmann Berlin leitete Die Vorſitzende wies in ihrer
Segrüßungsanſprache auf die Bedeutung der Tagung als Jubi
Kumstagung hin und vetonte den Aufſchwung den der ganze
Stand der Handlungsgehilfinnen ſeit Begründung des Verbandes
cenommen hat der nur durch eigene Kraft ermöglicht wurde Sie
ſhloß mit dem Hinweis der Notwendigkeit eines weiteren uner
müdlichen Zuſammenwirkens aller Verhbandsmitglieder Lebh
Veifall Nach Erſtattung des Jahresberichtes deſſen Ziffern wir
vereits veröffentlichten wurde folgende von Dr Silbermann vor
geſchlagene Reſolution angenommen

Die Hauptverſammlung erklärt daß der Stellennachweis
für kaufmänniſche Angeſtellte in der Hand der Berufsorganiſation
liegen muß wenn der ſoziale und wirtſchaftliche Zweck der ge
meinnützigen Arbeitsvermittelung erreicht werden ſoll Der
Fffentliche oder ſogenannte paritätiſche Nachweis kann auch
wenn er ſcheinbar günſtigere Beſetzungsziffern aufweiſt nie das
jenige im Intereſſe der e leiſten ganz beſonders nicht
in der über den Ortsbezirk hinausreichenden Vermittelungs
tätigkeit was die Berufsorganiſation tatſächlich bereits heute
leiſtet Mit Entſchiedenheit weiſt die Hauptverſammlung den
gegen die Berufsvereinigungen gerichteten Vorwurf zurück daß
ihre Stellungnahme mir Rückſicht auf den eigenen Mitgliederzu
wachs erfolge vielmehr werden die Organiſationen lediglich von

Jubilünmstagung des

njähri

Behörden zweifeln nicht daß der ſtehenden Jugendabteilungen des Verbandes entwickelt hätten
Hinſichtlich der Jugendfürſorge erwähnte die Vortragende daß
in Berlin in der Jugendfürſorge jährlich 25 bis 20 Fälle behandelt
und 40 bis 50 Schutzaufſichten geführt würden Das für Berlin
geſchaffene Landheim wird demnächſt eröffnet werden können

Beifall
Frl Meta Gadesmann berichtete über die Frage der

Berufsberatung die indirekt ein Beſtandteil der Frauen
arbeit und damit der ganzen wirtſchaftlichen Entwickelung iſt

Ueber das Thema
Frauenfrage

referierte Frl Gertrud Jsrael Sie betonte daß ſich der Ver
band als Vertreter eines ganzen Standes betrachte und erläuterte
im Anſchluß daran die Gründe die zu der Bildung einer Organi
ſation für weibliche Angeſtellte geführt haben ſo hauptſächlich die
Ablehnung der Frauenarbeit im Handelsgewerbe durch verſchiedene
männliche Berufsorganiſationen ferner die mangelnde Erziehung
der Frau zum ſelbſtändigen Geſchäftsbetrieb uſw Als Hauptauf
gabe müſſe das Streben nach einer einheitlichen Rechtſprechung
die Ausgleichung des Gehaltsniveaus für Angeſtellte beiderlei Ge
ſchlechts in erſter Linie bezeichnet werden ie weiblichen An
geſtellten müſſen einerſeits gemeinſam mit den männlichen an
einer Beſſerſtellung im Wirtſchaftsleben arbeiten und haben
andererſeits die Aufgabe die weiblichen Angeſtellten als gleich
wertige Mitkämpfer in dem Streben nach Verbeſſerung der wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe einzuſtellen Das politiſche Frauenſtimm
recht als ſolches erſtrebe der Verband nicht wenn auch ſeine
einzelnen Mitglieder wohl ausnahmslos dafür
ſend Die Beziehungen des Verbandes zur allgemeinen Frauen
bewegung ſiad in den letzten Jahren lebhaftere geworden weil
ich im Laufe der Zeit immer mehr Berührungspunkte heraus
tellten Auf dem Erwerbs und Berufsgebiete betrachtet ſich der

Verband als Pionier der Frauenbewegung Beifall
Nachdem noch Frl Eliſabeth Köhler einen kurzen Ueber

blick über die Frage des Altersheims gegeben und eine Reihe von
internen Verbandsangelegenheiten erledigt waren wurden die
Beratungen auf morgen vertagt

Hauptverſammlung des Schutzverbandes für deutſchen
Grundbeſitz

Zu Berlin gab in der erſten Hauptverſammlung des
Schutzverbandes für deutſchen Grundbeſitz am Freitag an
der u a viele Parlamentarier teilſahmen der Verbands
direktor Prof van der Borght einen Ueberblick über die

Rückſicht auf oas Geſamtwohl geleitet
Den

Sozialpolitiſchen Bericht
eiſtattete Fräulein Mleinek die darauf hinwies daß die Ent
wickelung der Sozialpolitik beſonders langſam vor ſich gehe Sie
beſchäftigte ſich dann hauptſächlich mit den Wahlen zur Ange
ſtelltenverſicherung die für die Frauen mit einem glänzenden Er
folg geendet hätten der Verband verfügt über 19 000 Vertrauens
männer Weitere Fortſchritte ſind auf dem Gebiete der Kranken
rerſicherung und der Anfallverſicherung für das Verkaufsperſonal
zu verzeichnen Zum Schluße ſtreifte die Vortragende noch die
Frage der Konkurrenzklauſel bezüglich deren ebenfalls manche
Fortſchritte erzielt wurden Beifall

Frl Agnes Herrmann behandelte das
Bildungsweſen

Ste führte ans daß der Verband den hauswirtſchaftlichen Unter
richt und die Verkänferinnenkurſe nur inſoweit bekämpfe als die
ſelben in den Pflichtfortbildungs und Fachſchullehrplan aufge
nommen werden ſollen Jn dieſem Kampfe hat der Verband den
vandelstag die Handelskammern uſw vollſtändig auf ſeiner Seite
Die Verkäuferinnenkurſe müſſen auf das geſamte Ladenperfonal
ausgedehnt werden Die Kaufmannslehre bezeichnete die
Wien als unenthehrlich Beifall

Ueber

Jugenduflege
ſrach Frl Erra Schulze Alles was auf dem Gebiete des
Bildungsweſers geſchehen ſei ſei im Hinblick auf die Jugend ge
ſchehen Sie erwähnte verſchiedene Einrichtungen beſonders
Zugendveranſtaltungen aus welchen ſich die 15 in Deutſchland be

Wtrntrtmnrthüunrtrinmmitnunnnnrimnnninirtmtünntmrinunnnnnnnin

Woisso Blusen
S m

S i 5 50 75 SBatist blusen 90 S
S mit Stickerei Vorderteil pt S
J J 75 g50 zGBrepon Blusen erte e

S tupftem Kragen und Schleifen S

Volle B 480N per
S mit Stickerei und Einsatz garniert S
in Srinnen IMGEMEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

Woefsss Kleiderröcke

eiderröcks renen in a
mit Riegel und Knöpfen garniert

ne 30Keiderröcks Waseh Pope 9 z

aiſarrt eS K diderröoks aus Frotté Stoff 4
line in vielen Kleidsamen Formen

mit Tuvika

tet

III

I

I

lli

III

Geschäftshaus

CentnernWoisss Stiekeroistoffe

Wiminnmnnnnnnnennnntnnrrantannenctnaziinnnn
Wwtünununtnnnnnnnteurnintnnnantnid

prima Baetist 30 75 50
Stickerei und Ein

satz für das Alter von 614 Jahren

Nennen

Beſtrebungen des Schutzverbandes Das Privateigentum
ſcheine gefährdet durch den Sozialismus der die Verſtaat
lichung der Produktions und Verkehrsmittel fordere und
durch die Bodenreform die zwar jdealiſtiſch geſinnt ſei
deren Urſprung aber doch im Sozialismus liege Es ſei un
zuläſſig den Bodenbeſitz zu überlaſten ſeine Exiſtenz müſſe
geſichert ſein Abgelehnt werden müſſe alles was konfis
katoriſche Tendenzen zeige Geh Staatsrat a D Budde
ſprach ſodann über die Grundſätze unſerer Bodenbeſteuerung
Verwerflich ſei die Beſteuerung nach dem gemeinen Werte
ind nicht nach der Maßgabe der Erträge

Der Jungdeutſchland Bund
Stuttgort 21 Mai Heute nahm hier der erſte Kongreß des

Jung Deutſchland Bundes mit der Eröffnung der Ausſtellung für
Jungdeutſchland Bedarf an der auch Kultusminiſter v Haber
magaß teilnahm unter dem Vorſitz des Generalfeldmarſchalls Frei
herrn von der Goltz ſeinen Anfang Heute nachmittag fand die
erſte Verſammlung ſtatt auf der General v Jung über das Weſen
und Wirken des Jungdeutſchland Bundes ſprach Die Verſamm
lung nahm einſtimmig einen Antrag an der die baldige Ein
führung eines Nachweiſes ausreichender Wrperlicher Vorbildung
ür den Einjährig Freiwilligen Dienſt für wünſchenswert hält

Die Ortsgruppe Stuttgart veranſtaltete einen Begrüßungsabend
der mit Orcheſter Männerchören lebenden Bildern und turne
riſchen Vorführungen von Mitgliedern des Jungdeutſchland
Bundes ausgeſüllt war Oberlehrer Thumm entbot die Grüße
der Ortsgruppe während Oberbürgermeiſter Lautenſchlager die der

g c v 24Aus dem Les erkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Berantwortung
für ſie bleibt auf Grunb des Z 21 Abſ 2 dvollem Umfange der éieiee h

Offener Brief
an diejenigen halliſchen Bürger welche die
Mittel zum Bau der Schwimm und Bade
anſtalt für den Wehrkraftverein Jungdeutſchland geſpendet haben

Der Vorſtand des Wehrkraftvereins Jungdeutſchland
hatte eine umfangreiche Agitation und Werbetätigkeit ver
anſtaltet um die Gelder zum Bau einer Badeanſtalt zu
ſammen zu bekommen Wie in Halle inzwiſchen allgemein
bekannt geworden iſt und am Einweihungstage redneriſch
hervorgehoben wurde iſt die Anſtalt aus Mitteln
von Gönnern errichtet worden zum Beſten

der dem Verein unterſtellten Jungmann
ſchaften Wenn lediglich dieſer Zweck verfolgt werden
ſollte würden wir mit keinem Worte an die Oeffentlichkeit
treten Denn jeder Knabe ſoll und muß ſchwimmen lklernen
wenn ſein körperlicher Zuſtand es erlaubt Daß aber der
Vereinsvorſtand die Anſtalt verpachten und daß dieſe unter
Entfaltung von großer Reklame Annoncen Schildern uſw
ſich bemühen würde neben den Jungmannſchaften das all
gemeine Publikum ohne Unterſchied zur Benutzung der An
ſtalt heranzuziehen das hat der Vorſtand anſcheinend den
edlen Spendern vorher nicht geſagt

Denn von der geſunden Geſinnung der halliſchen Bürger
glauben wir annehmen zu dürfen daß dieſe nimmermehr
ihre Hilfe und Gelder dazu hergegeben hätten daß der Wehr
kraftverein den freien Gewerbetreibenden in dieſer Weiſe
Konkurrenz mache und ihnen in den Rücken falle

Die Herren Spender mögen nunmehr einſchreiten
Verein der Vadeanfſtaltsbeſitzer in Halle a E V

S uVeran wortlich für den politiſchen Teil Stegfrted Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger, für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baerz für den Anzeigenteil Albert Bartb Druck und Ver
lag von Otto Hendel, Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einfendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nich an die Adreſſe einzelne

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Galzbrunner

CAWnnrnrgrnrrrrrdrrrrrrrnenn
heilbewährt bei

Gries und
Steinbeſchwerden

m

Stadt überbrachte

linne

helsse Söerettfte nur 795
Schweiz Fahbrikat 65 120 cm br Mtr

Pushe bahstHud bolants 13 127 10 7 6
Must Auswahl 115120 cm br Robe

Wehsse Ooſe Bot Aolans

m reich Stick 115 120 cm br Robe

Arten

Iſt

Welsso Kinderkleidehen

Kwerel Jaltenrtetten
gur das RKlier von 3 12 Jahren

BI mjt

hl prima Popeline
amerik Fasson

für das Alter von 513 Jahren

b

Winning

We

in entzückender Machäart

CCCCCMMCGCCGCCGCEEXEEMGEEXCMRMWCc

Woisse Bluson

Voſe Pz 9 usen reizende Neu ß 4 S
S heit wit farbigen Tupfen Se

s Vaoi T J so S2 2 2S Foils s bestickt mit 10 5
5 garnierten Kragen Ss 50 75 o SJapoſ Blusen e 9 S
S 7 S
Amen

W NäNALüLBRRBNKLLDRSGR8SABguänttggatgnaunngnngannnnugnttunnnnngatuugnrnnnernnnnnnnnn

Weisses Shickerei Kleilor

ßatist Kleider mit Stickerei 9 75
und Velencienne Einsätzen

mit Tunique 00 75 50Voile Kleido reich Stickerei 29 5
und breitem Seidengürtel

klein Blumen 37 52Voile Kleids muster mit

crccttettrerrreeeeerrrh

n

UVeber wurf u hübsch Kragengarnit
um

Halle an der Saale
Marktplatz 2 und 3

e



nene

Berufsfahrer z T Si
Bestreiter von erlinerSechetagg Rennen

a asizelSo n frecher Kerl
Hlerzu das neue brillante Varieté Programm

Ad I Juni Saonatorium tür Gemütskraonke
adiympia Park e Ge

Grosses Park Konzert
vom Walhallatheater Orchester Programm 10 Pfg

väm

Saalschloss Zrauerei
Eonntag d 24 Mai von nachm 3i bis abds 11 Uhr

Zwei Militär Konzerte
der Kapelle des Infanterir Regiments Vr 153

aus Altendurg
Leitung Kgl Muſikmeiſter Herr W Büchner

Eintritt 35 Pfg 10 Abonnementskarten 2 Mark
BVorzugskarten galtig F Winkler

Se Virichskirehe
ste Geistliche Abendmusik

Montag den 25 Mai abends S UhrS Himmöelffahrt Pfingstencror Alt und Mezzo Cellosoli Orgel
er und moderner Komponistenxintrit 20 Fig Karien für reservierte Plätze 50 Pfg

uur an den Kirehsſrem

Kein Rexlameunternehmen Kein Bluff

bireus E,blumoenfeld Wwe

Malle a S
Vnwiderrufieh Dienstag den 36 Mal

letate Vorsteilung
Heute Sonnnbend uaohmGr Extra Sehüſer u Famiſſon Vorstollung

zu Kleinen Preisen abends s 15
Grosse Haupt Vorstellung,

Sonntag den 24 Mat nnaehm 4 Uhr
m abends 15 Uhr

2 grosse VorstellungenIn Jer Nachmittagsvorstellung zahlen Kinder und Er
waeachsene gleiche Preise

Logensitz 00 MK Sperrsitz 20 MK I Platz I MK
II Platz 70 MK III Platz 50 MKk Galerie 35 MK
In jeder Vorstellung Gaukler u Cireus

5vor 100 Jahren und von heute
sowie de anderen hier noch nie gesehenen Attraktionen

Billettvorverkauf in den Zigarrengeschäften von Stein
brecher a Jasper

Sonntag und Montag vormittag 10 Uhr grosse Tier
zohanun mit Hippodrom Reiten auf exotischen Tieren
und den Kkleinsten Schottland Ponys der Welt

Hochachtend
Geh

c Rotel Weuiger Hot Je Magdeburgerstr 5
z Künstler Konzert

Kallenberg Kapelle
Persönliche Leltung des Herrn Dir Kallenberg

VWalzer Abend

Anfang 7 Uhr Freier Eintritt
Fr Kohls Restaur u Gartenlokal

Zum Schultheiss Königſtraße 4Aelteſtes Bürgerliches Vertehrolotal am Platze

anerkannt gute Küche empfiehlt ſeine Lokalitäten zum fleißigenBeſuch Guter kräftiger Mittagsriſch gewählte Abend arte
zu kleinen Preiſen

Familien ſowie für Vereine zur Abhaltung von Sommerfeſt
lichkeiten im Garten ſowie im Saale beſtens empfohlen

Hochachtungsvoll Aug Müllor
Kanena Zur guten Quelle

Von Halle zu Fuss in 45 Min oder mit der Elektrischen
Bahn von Haltestelle Rüschdorf in ca 15 Minuten zu
erreichen Empfehle meine schön hergerichteten Lokalitäten
schattigen Garten mit zugfreien Kolonnaden Lauben etc als

Farſc
S GGadronndahm

r und Wiiy Lorenz Weogener
Tadewald Kudelo
Teohmer Groemnungn

S der rrär sowie Sportsleute aus allen Gauen DBeotsehlanads haben für dieses sportliche

24 Stunden Rennen grosses interesse bekundet und ihr Erscheinen

Sohönster freigelogener Garten inwitten der Stadt
Krebse u Krobsgeriohts V r Weine r Grin

Von Sonnubend den
abends 7 Uhr

Sountag den
31 Mai 1 Pfingstfeier
tag abends 7

Grosses
Finn Hamnnnu
V Antzmer Nowaek
Heuer Tantow

Rehrn Behrend
Lathau Lieblieh
Hoſfſnann Steschun

et o

J 2 r n 2 e

nationalen
Berufslahrern

um den
grä Preis

bestritten
von inter

24 Stunden Tag unch Nacht ununtg Prochen

Konzert RestuurationsRennen betriehb
Neul Bal ehampéetre Tanz unter freiem Himmel

A la Pari

d cPassage Theater
Lichtspielhaus

Halle a d Snale Leipzigerstrasse 88
Soeben eingetroſſfen

die vorzüglich gelungene eigene Aufnahme vom

Pferde Rennen

Apono Theater J
Heute Sonnabend abends 10 Uhr Zum letzten Maler t

Mag auch die Liebe weinen
Morgen Sonntag abends 10 Uhr i

Rovität Zum I Male Novität 7Was Gott zusammenfügt
Schauſpiel in 5 Akten von V V Günther

am Himmelfahrtstage den 21 Masſ 1914

Ferner gelangt ein erstklassiges Weltstadt Programm zur
Vorführung

Haupt Attraktion

Die gehefmpisyole a
Ein Abenteuer des berühmten Detektivs

Stuart Webb
Am Sonntag Nachmittag finden von 6 Uhr Jugend

Vorsteliungen statt
Die Vorführungen beginnen

Sonntags um 3 Uhr Wochentags um 4 Uhrs Die Direktfon

Sonntag den 24 Mai 1914
von 10 Uhr

Zwei Konzerfe
ausgeführt von Herrn Kapellmeiſter Herm Raume mit ſeinen

Künſtlern

v
L

à

Unübertroffene Haltbarkeit

ReisetaschaenSchrankkofer eleganteste Dam

feainste Toilettekoffer Reise Ne
in grösster Auswahl in allen Preislagen

Paul Gölcinen Koffer und

e u 4

re ine Bad Mſſtelino
Dea Sonntag 24 Mai

Alleinverkauf 6 bis S Uhr

Gapellmeiſter Wilh König

Rohrpiatten Koffer
beste Sicherheitsschlösser Staubschutz am Deckel

grosse Gewichtsersparnis

BReiselgoffer

Rucksäcke Wäschesäcke

Halle a S Leipzigerstrasse 79 neben Hotel Rotes Ross
Anfertigungen nach Angabe und alle Reparaturen schnellstens

n L
Albert Hottmann

am Riebeckplatz Früh Konzert
nachm 3 Uhr

Kur Konzert
ausgeführt vom

Stadttheater Orchester
Kapellmeiſter Wilh König

Eintrittspreis

e

Sonutag 24 Mai
nachmittags 3 Uhr

KOMZERT
J ausgeführt von der Kapolled Herrn Muſildirektor brach

abends Uhr
KOMZERT

vom
Stadttheater Orcheſter

ſt in ſes
im Reſtaurant des Vooleg

Gartens Halle a S 8
Hanpt Berſamminng

Tagesordnung

Eintrittspreis
Erwachſene 50 Pf Kinder 30Pf I
von abends 7 Uhr ab 30 Pio

b Perſon J a Jahresbericht des Vor
e ſitzendenb Jahresbericht des Kaſſen

warts
c Kaſſenprüfung

d Entlaſtung des Vorſtandes
J e Vorſtandswahl gf Beſchlußfaſſung über Aen

derung des 8 12 der
Satzungen welcher lauten
ſoll Ber Aufeöſfung fällt e
das Vermögen an den
Zool Garten der Stadt

vornehme Ausstattung

Halle deſſen GründungHufkoffer der vornehmlichſie Zweck
des Vereins warentaschen Die Mitglieder werden zu

der Hauptverſammlung hier
durch ergebenſt eingeladen

Halle den 23 Mai 1914
3 Der Vorstandgez L Schmiedecke h er

cagassdires

lederwarenfabrik e 496 e e
Restaurant 8

Thalia Fenusäle
v

88

inh Vinii Osborg
Geiststr 42 Tel 81

arm

hält seinen anerkannt

S

De

Vor ügi littaunstiseh

Telephon 2575
angenehmen Aufenthalt

Otto BRaumeyer

Landsberger
Fernſprecher

liefert ſeit 50 Jahren prompt
u reell alle Brennmaterialien

Spezialität
HalloreGBriketts

12 2 UVUhr im Abonnement
Suppe u 1 Gang 85 Pfg

S Suppe 2 Gänge und Nach
tisch 10 Mk best empfohl

on ü nefür Sonntag den 24 Mai
Krebssuppe

Schinken in Burgunder
Garmert

Gefüllte Taube
Kompott oder Salat

Zitronen Créme

S 23 S 22 2352S

9 WS
Reisegläser

Feldstecher
Jagdgläser

Prismengläser

nur gute Ware
empfiehlt billigst

Atto Anbehann

4 Gr Ulrichstrasse a

h 12
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